
www.regional-brugg.ch

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

23. Jahrgang, 9. Juni 2016, Nr. 23
Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

                                                            

Neumarkt 2 · 5200 Brugg 
Tel. 0564413046
www.bloesser-optik.ch

Die Visualisierung zeigt die gelungene Fassadengestaltung und die Garten-
landschaft des Obergrüt-Projekts an der Habsburgerstrasse in Brugg. Die bei-
den vor der Geländekante platzierten Bauten bieten hohe Wohnqualität an 
unverbaubarer Lage.

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

aktuell:

Kreativer Kindertanz-
Schnupperstunde
Stufe Vorkindergartenjahr
Di 14. 6. und 21. 6., 14:00 - 14:55
Letizia Ebner               076 419 21 94

Vinyasa Flow Yoga-Workshop
Sonntag 10. 7.,
10:00 - 12:00 / 13:30 - 16:30
Marina Rothenbach   076 364 80 15

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Green expandiert kräftig
Neues Bürogebäude in Lupfig, Hightech-Rechenzentrum in Zürich

(S. F.) - Der Brugger Internetprovider 
green.ch kündigte vorletzte Woche 
eine neue Akquisition an:  Das Unter-
nehmen übernimmt ein Hightech-Re-
chenzentrum der Zurich-Versicherung. 
Gleichzeitig befindet sich das neue Bü-
rogebäude in Lupfig, der sogenannte 
Innovation Tower, im Endausbau (Bild 
rechts). Wer wird da einziehen? Auch 
darüber gibt das nachfolgende Inter-
view mit Geschäftsführer Frank Boller 
Aufschluss.

Herr Boller, was sind die Gründe für die 
rege Investitionstätigkeit?
Frank Boller: Unser Projekt in Lupfig ist 
bereits seit 2009 geplant. Wir bauen in 
vier Etappen – zuerst zwei Module Re-
chenzentren, dann das Bürogebäude 
und anschliessend ein drittes Datacen-
ter-Modul. Unsere Planung entspricht 
der Nachfrage von Unternehmen nach 
sicherer Fläche für ihre Unternehmens-
daten. Da das Datenvolumen jährlich 
um 40 bis 60 Prozent steigt, nimmt 
auch die benötigte Fläche für die Ser-
verräume der Unternehmen stetig zu. 
Das Rechenzentrum in Zürich, das wir 
nun erworben haben, ist eine ideale 
Ergänzung für uns. Es ist nahe an der 
Stadt Zürich gelegen und daher un-
ter anderem für Finanzinstitute inter-
essant. Unsere Datacenter-Standorte 
in der Stadt Zürich wie auch in Glatt-
brugg sind überdies alle belegt. So 
machte es für uns Sinn, neue Kapazitä-
ten zu schaffen.

Der Innovation Tower wird im Septem-
ber fertiggestellt und soll auch wei-
teren Mietern offenstehen. Wer wird 
dort einziehen?
Aktuell gehen wir davon aus, dass 
green.ch zweieinhalb Stockwerke be-
legt und wir nochmals eine halbe Eta-
ge für Notfallarbeitsplätze für unsere 
Kunden benötigen. Fest steht auch, 
dass ein Fitnesscenter einzieht und wir 
im Erd- und Obergeschoss Multifunk-
tions- und Meetingräume sowie eine 

Verpflegungsstation für alle Mieter 
einrichten werden. Für die verbleiben-
den zweieinhalb Stockwerke führen 
wir noch Gespräche mit Mietinteres-
senten. 

Daten sind zum lukrativen Geschäft für 
green.ch geworden. Wie schätzen Sie 
die Zukunftsaussichten ein?
Das Geschäft bleibt weiterhin interes-
sant. Natürlich bauen auch andere An-
bieter ihre Kapazitäten aus, doch die 
Nachfrage steigt insgesamt. Es bleiben 
alle im Geschäft, alle wachsen. Und 
Schweizer Unternehmen haben auf-
grund der stabilen Verhältnisse und 
der guten Infrastrukturen hier gute 
Chancen, auch gegenüber ausländi-
schen Standorten zu bestehen.

Das Datenbusiness scheint eher auf 
grosse Kunden ausgerichtet zu sein. 
Betreut green.ch denn überhaupt 
noch Privatpersonen?
Die grossen Flächen in unseren Re-
chenzentren verkaufen wir tatsächlich 
an mittlere und grössere Unterneh-
men. Jedoch nutzen wir unsere Flä-
chen natürlich auch, um unsere eige-
nen Webhostings, unsere neue Shop-
lösung oder unseren E-Mail-Dienst zu 
betreiben. Und seit rund drei Jahren 
bieten wir auch verschiedene Cloud-
Angebote und virtuelle Server an, die 
bei kleineren Unternehmen beliebt 
sind. All diese Dienstleistungen gene-
rieren Daten und benötigen Hardware 
und eine sichere Unterbringung – eben 
in einem unserer Rechenzentren.

Wie hat sich Ihr angestammtes Ge-
schäft als Internetprovider entwickelt?
Das wird in der Öffentlichkeit vielleicht 
nicht so wahrgenommen, aber die In-
ternetanschlüsse machen immer noch 
einen wesentlichen Teil unseres Ge-
schäfts aus. Und wir verkaufen längst 
nicht mehr einfach nur Internetzu-
gänge. Digitales Fernsehen oder auch 
Festnetztelefonie sind in Paketange-
boten immer dabei. Ebenso gratis E-
Mail-Konten und Speichervolumen.

Die Ära der analogen Telefonie geht 
Ende 2017 zu Ende. Dann wird Swiss-
com die gesamte Festnetztelefonie auf 
das neue Internetprotokoll umstellen. 
Welche Tipps können Sie den Lesern 
für die Umstellung geben? 
Der wichtigste Rat lautet: Warten Sie 
nicht bis zum Abschalttermin. Privat-
personen sollten sich nach einem neu-
en Anbieter umsehen und die Angebo-
te der Provider vergleichen. Denn neu 
wird kein Festnetzanschluss mehr be-
nötigt, das Telefon wird an den Router 
angeschlossen. Pakete, die den Inter-
netzugang und die Festnetztelefonie 
kombinieren, lohnen sich daher beson-
ders. Die gute Nachricht lautet: Es wird 
günstiger. Für die neuen Anschlüsse 
fallen kaum mehr Grundgebühren an, 
Flatrate-Angebote mit Gratisminuten 
sind oft integriert. Für Unternehmen 
wird die Umstellung etwas aufwendi-
ger, da unter Umständen weitere Sys-
teme wie Alarmierung, Lift etc. an den 
Telefonanschluss angebunden sind. 
In diesem Fall lohnt sich eine genaue 
Bestandsaufnahme und ein Gespräch 
mit einem Spezialisten. Telefonzentra-
len müssen aber meistens nicht ersetzt 
werden. Provider bieten Lösungen 
an, um diese ans neue Protokoll anzu-
schliessen.

Frank Boller verantwortet seit Januar 
2016 als CEO die Geschäfte des Inter-
netproviders und Rechenzentrums-
anbieters green.ch. Zuvor war er in 
leitender Funktion bei UPC Cablecom 
und Sunrise tätig. Frank Boller  wuchs 
bei Baden auf und lebt mit seiner Fa-
milie heute in Ennetbaden.

Brugger Obergrüt als Immo-Glanzlicht
Hartmann Keller Architekten präsentieren Wohnüberbauung an der Habsburgerstrasse
(rb) - Kompakt und doch luftig, mit 
erstklassigem Ausbaustandard und mit 
modernster Technik ausgestattet – 
dazu noch an unverbaubarer, naturna-
her Lage: Das bieten die 22 Eigentums-
wohnungen in den zwei Häusern «Del-
ta» und «Epsilon», welche im Rahmen 
der Überbauung Obergrüt an der 
Habsburgerstrasse in Brugg realisiert 
werden. Im Gespräch ist sie bereits seit 
drei Jahren – nun steht das in gemein-
samer Planung mit der Stadt Brugg von 
Hartmann Keller Architekten konzi-
pierte Projekt kurz vor der Verwirkli-
chung. Gebaut werden insgesamt 32 
Mietwohnungen in drei Einheiten 
sowie 22 Eigentumswohnungen in 
zwei dreistöckigen Bauten mit Attika-
geschossen, deren Verkauf bezw. Erst-
vermietung in den Händen der Stöckli 
Immobilien AG, Brugg, liegt. 
                            
Gegenwärtig läuft dazu das Gestal-
tungsplanverfahren, mit dem die 
Stadt Brugg die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Schaffung 
von Wohnraum in diesem zentrums-
nahen Gebiet schafft.
Architekt Christian Hartmann hatte 
bereits vor Jahresfrist im Regional (26. 

Die regionalen Immo-Highlights unter einem Dach
Brugg: 6. AKB-Immo-Messe am Samstag, 18. Juni (10 - 15 Uhr) in den neuen Bankräumlichkeiten

Februar, Nr. 9) darauf hingewiesen, dass 
das «Obergrüt» mittels eines Testplan-
verfahrens entwickelt worden sei, die 
fünf Punkthäuser optimalen Durchblick 
für alle Bewohner bringe.

Nun werden an der AKB-Immomesse vom 
Samstag, 18. Juni in Brugg die inzwischen 
praktisch baureifen 22 einmaligen Eigen-
tumswohnungen präsentiert. 

          Fortsetzung Seite 6

nab.ch MEINE LÖSUNG.

NEUE LEIDENSCHAFT.

AARGAUER BANK.
NEUE 

Die NEUE AARGAUER BANK weiss den sportlichen Erfolg ebenso 
zu schätzen wie den beruflichen. Deshalb setzen wir uns für  
den Sport im Aargau ein und unterstützen ausgewählte Sport
vereine und anlässe. Alles zu unserem Sport-Engagement 
auf nab.ch/sponsoring
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In Villnachern steigt das Jugendturnfest
Am Samstag, 11. Juni, messen sich im Dorf zwischen Aare 
und Bözberg-Südfuss 1450 Kinder und Jugendliche aus 45 
Vereinen in sportlichen Wettkämpfen – Villnachern mutiert 
zur «Hochburg des Jugendturnsports», wie man lesen 
kann auf unserer Jugendturnfest-Seite 7

(A. R.) - Gebenstorf und Hausen boo-
men munter vor sich hin, auf dem 
Kunz-Areal in Unterwindisch serviert 
die Hiag Immobilien das «Filetstück» 
Feinspinnerei – und das Projekt «Ober-
grüt» in Brugg (siehe Beitrag unten) 
dürfte sich ebenfalls als grosser Mes-
se-Magnet entpuppen: Der kommen-
de AKB-Anlass vereint die regionalen 
Immo-Highlights unter einem Dach. 

Und bildet eindrücklich die nach wie vor 
äusserst rege Bautätigkeit in der Region 
ab. Anzeichen einer Überhitzung seien 
keine auszumachen, ist David Lauber, 
AKB-Leiter Privat- und Geschäftskun-
den, überzeugt: «Viele Argumente 
sprechen für den hiesigen Immobilien-

standort –  die Wohnungsleerstände 
befinden sich hier auf einem niedrigen 
Niveau, da immer mehr Leute Wohnraum 
in der Region Brugg suchen», sagt er im 
Interview im Innern des Blattes.
Ein besonders praktischer Aspekt dieser 
spannenden Info-Drehscheibe: Verkauf 
und Finanzierung befinden sich an 
einem Ort – die Bank zeigt unverbind-
lich und kostenlos die Möglichkeiten 
der Finanzierung auf. Diese muss 
bekanntlich stimmen, damit das Traum-
haus kein Luftschloss bleibt – oder gar 
zum Alptraum wird.
Ist das Verhältnis von Eigenkapital und 
Kaufpreis richtig bemessen? Ist eine 
Verpfändung etwa eines Erbvorbezugs, 
eines Säule-3a-Kontos oder eines Wert-

schriftendepots ratsam? Auf welche 
Hypotheken soll man setzen? Alles Din-
ge, welche die AKB-Berater beantwor-
ten können. Es gibt aber auch Fragen, 
auf die man schon selbst Antworten 
finden muss. Wie viele Personen wer-
den im neuen Haus oder im Stockwerk-
eigentum leben? Partner? Kinder – die 
erst kommen sollen – oder demnächst 
ausziehen werden? Wintergarten? 
Weinkeller? Gäste, Hobby, Garten?
Mit dem Erwerb von Wohneigentum 
ist’s eben wie im richtigen Leben: Sich 
klar zu werden, was man eigentlich will, 
ist nicht immer ganz einfach.

Mehr zur AKB-Immo-Messe
auf den Seiten 4, 5 und 6



KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
4 9

3 8 7 N I A H
9 1 2 3 4 5 U B

7 6 9 E L H I U A
3 7 U B

1 I H A E N B
8 6 4 5 1 9 E L

5 2 8 A R N E
7 6

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 8 2 5

4 3 6
6 7 4 5 2 1 9 6 9 4 2

4 6 5 6 1 7 9
8 7 5 3 4

6 9 7 4 3 5
8 1 7 9 6 4 2 8 4 2 1

6 7 4
2 3 5 3

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 9 5 8

4 6 9 5 4 2
9 3 1 4 8 4 6

7 2 1 8 9
6 4 7 5

8 7 5 4 3
5 1 2 9 1 6 8

3 4 2 3 6 9
8 7 9 4

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 20-2016 Wo 21-2016

Wo 22-2016 Wo 23-2016

Wo 24-2016 Wo 25-2016

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

Flohmarkt in der Mehrzweckhalle Hausen
Samstag, 25. Juni 2016 von 10 – 16 Uhr
Für das leibliche Wohl ist mit Getränken,
frischen Sandwiches und Kuchen gesorgt.
Die Kulturkommission Hausen freut sich auf Sie!

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

STEUER-Erklärung ... bereits gemacht?
Wir sind für Sie da, privat bei Ihnen oder wo 
Sie wünschen. Mo - Sa! SMS an 077 412 54 
10. Arbeit abschieben, Ferien geniessen!
Unterlagen an Beratungen, PF 773, 5201 Brugg

WEITERE INFOS UND 
ANMELDUNG UNTER:

REBECCA BACHMANN
TANZ- UND 

BEWEGUNGSSTUDIO
HAUPTSTRASSE 50, 

5212 HAUSEN

WWW.VITALITYDANCE.CH
079 574 86 02

• BARRE CONCEPT

• ZUMBA

• NEU: ZUMBA KIDS

• NEU: PILATES

• NEU: PILOXING

15. Regionale

Kinderspielwaren-Börse
Brugg Samstag,11. Juni 2016

10 –14 Uhr

Turnhalle Au Brugg-Lauffohr
Auf über 200 Ständen             

bieten Kinder ihre
Spielsachen zum

Tausch oder
Verkauf an.

Festwirtschaft während
der Börse.

Wir hoffen auf regen
Besuch von gross und klein.

Auskunft und Anmeldung
bei: Bruno Schuler

079 518 16 34    
bruno.schuler@gmx.net
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Unterstützt von:

Glas-& Gebäudereinigung
killer-tiptop.ch

Gebenstorf
Tel. 056 210 28 80

 
    

 

 

 
 
 
Öffentlicher Vortrag 
 

Gicht 
Feuer im Gelenk   
Ursache, Abklärungen und Therapiemöglichkeiten 
 
Donnerstag, 16. Juni 2016 
von 19:00 bis 20:00 Uhr 
in der aarReha Schinznach, Aula 
 
Referent 
Dr. med. Sherife Bajrami 
Oberärztin, aarReha Schinznach 
 
Kostenlose Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

aarReha Schinznach 
Badstrasse 55 

5116 Schinznach Bad 
www.aarreha.ch 

Fon     +41 (0)56 463 85 11 
Fachklinik für Rehabilitation, Rheumatologie und Osteoporose 

Wohin, wenn das Leben 
aus dem Takt geraten ist?

Windisch: Stiftung Faro eröffnet zweite Wohngruppe für Intensivbetreuung

Expo Geissberg ein «LichtBlick» für Holzbau Bühlmann, Mönthal

Neues und Bekanntes zum Thema Kostenwahrheit
Kommenden Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr lädt die SVP Brugg, 
Villigen und Windisch ein in den Brugger Rathaussaal beim 
Schwarzen Turm zu einem Vortrag von Martina Bircher zum 
Thema «Mut zur Wahrheit – Kostenwahrheit in Asylwesen 
und Sozialhilfe». Zur Thematik: Bundesbern treibt Gemeinden 
in den Ruin und hat keine Ahnung welche finanziellen Folgen 
seine Politik auslöst. Manche Gemeinden stehen schon heute 
vor dem Bankrott, andere schreiben nur deshalb noch schwar-
ze Zahlen dank Finanzspritzen (Zahlungsausgleich) anderer 
Gemeinden. Heute noch «reiche» Städte spüren die Folgen 
der aktuellen politischen Entscheide erst in fünf bis sieben 
Jahren, wenn die Bundeshilfe wegfällt. Geld wird zwischen 
Gemeinden hin- und her geschoben: Dem Stimmbürger 
jedoch ist klar, dass er die Kosten trägt, egal ob seine Steuern 
von Bund, Kanton oder Gemeinde verteilt werden.
Martina Bircher hilft Sozialvorstehern anderer Kommunen, 
die künftigen finanziellen Folgen in Sozialhilfe und Asylwesen 
abzuschätzen. Beim anschliessenden Apéro persönlicher 
Gedankenaustausch und Diskussion von Lösungsvorschlägen.

Spaghetti-Plausch in Riniken
Der Turn und Sportverein Riniken ver
anstaltet am Samstag, 11. Juni, ab 17 
Uhr einen  Spaghetti-Plausch. Man 
trifft sich auf dem Schulhausplatz Lee.

Auenstein: Kleinkaliber-
Volksschiessen 

Die Sportschützen Auenstein führen 
das traditionelle Kleinkaliber-Volks-
schiessen für Damen, Herren und 
Jugendliche ab 10 Jahren am Sa 11. 
Juni von 11 bis 17 Uhr und am So 12. 
Juni von 9 bis 12 Uhr durch. Alle Teil-
nehmenden können liegend aufgelegt 
schiessen. Geschossen wird mit den zur 
Verfügung stehenden Matchwaffen 
auf die Distanz von 50 m. Auskunft: 
Camadini Paul, 079 332 77 35 oder 
sportschuetzen.auenstein@bluewin.ch 

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Abendmusik in der 
Stadtkirche Brugg

Samstag, 11. Juni, 20 Uhr, Reformier-
te Stadtkirche Brugg:  «Mein junges 
Leben hat ein End», Chor- und Orgel-
musik von Jan Pieterszoon Sweelinck 
(Bild) mit dem Kammerchor Winter-
thur, Leitung Burkhard Kinzler; an der 
Orgel spielt Martin Dettling.

Mülligens Amphibiensammler erfolgreich

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Den Gemeindenachrichten Mülligen kann entnommen wer-
den, dass freiwillige Helfer der Amphibienzugstelle Mülligen 
entlang der Hauptstrasse ausgangs Mülligen Richtung Birr-
hard auf Höhe Eichrüteli zwischen Februar und April Amphi-
bien sammelten. Insgesamt wurden 286 Erdkröten, 98 Gras-
frösche und 13 Molche über die Strassen transportiert. Das 
waren gegenüber 445 Tieren im 2014 mit 397 etwas weniger. 
Gemäss Judith Maurer von der Amphibienzugsstelle sind die-
ses Jahr nur wenige Tiere überfahren worden. Viele seien 
offenbar erst im Graben gelandet und hätten von dort aus die 
Strasse gequert.

Auch für die Firma Holzbau Bühlmann 
aus Mönthal war die Expo Geissberg 
eines der ersten Highlights im aktuellen 
Geschäftsjahr. Während den drei Aus-
stellungstagen konnten sehr viele Be-
sucher am Stand begrüsst werden. Zahl-
reich nahmen sie auch am Bühlmann-
Wettbewerb teil, einem Würfelspiel, 
das für einige spannende Momente mit 
Nervenkitzel gesorgt hatte. 
Der Mut der glücklichen Gewinner wur-
de belohnt. Die fünf Preisträger durften 
bei einem gemütlichen Apéro in der 
Zimmerei ihre Preise in Empfang neh-
men. Mit unglaublichen 199. Punkten 
freute sich Beat Hager (ganz rechts auf 
dem Bild) über den ersten Platz. Ihm 
folgten Susanne Hüsler (Gansingen; 
198), Alexandra Herzog (Wittnau; 196), 
Rolf Suter (Böttstein; 194) und Pascal 
Jacquat (Villigen; 179). Mit dieser klei-
nen Siegerehrung fand die Expo Geiss-
berg, Ausgabe 2016, auch für das Team 

von Holzbau Bühlmann einen schönen Abschluss. Ganz ge-
treu dem Motto der Ausstellung kann im Rückblick definitiv 
von einem «LichtBlick» gesprochen werden. 

(msp) - Im Herbst 2015 hat die Stiftung Faro eine 
spezielle Wohngruppe mit vier Plätzen für Men-
schen mit stark herausforderndem Verhalten 
geschaffen. Drei junge Männer und eine Frau 
haben so im Wohnheim Sternbild ein stabiles 
Zuhause erhalten. Eine zweite Wohngruppe mit 
Intensivbetreuung soll noch im Juni eröffnet 
werden. Die Umbauarbeiten wurden soeben 
abgeschlossen.

Sie schlagen sich den Kopf blutig, zerreissen sich 
Kleider oder werden in Stresssituationen gewalt-
tätig. Manche Menschen mit Mehrfachbehinde-
rungen oder autistischen Störungen überfordern 
mit ihrem Verhalten die gängigen Betreuungs-
Institutionen und bringen Angehörige an ihre 
Grenzen. Es gibt Jugendliche, die sich selbst ver-
letzen, die aggressiv sind, oder alles schlucken, 
was in Griffnähe gerät. Wieder andere haben 
sich scheinbar ganz aus der Welt zurückgezogen 
und verharren in stereotypen Bewegungen.
Das Wohnheim Sternbild war 1996 eine der ers-
ten Institutionen der Schweiz, die mit dieser 
Menschengruppe arbeitete. Im Herbst 2015 hat 
die Stiftung Faro zusätzlich eine erste Wohn-
gruppe für solche Menschen geschaffen, eine 
weitere mit ebenfalls vier Plätzen wird nun dazu-
kommen.

Gute Infrastruktur erleichtert Zusammenleben
Der Aufbau der neuen Wohngruppe bedingte 
bauliche Anpassungen, um die Sicherheit der 
Bewohner und der Betreuenden zu gewährleis-
ten. Eine durchdachte Infrastruktur hilft aber 
auch, das Zusammenleben ruhiger und stress-
freier zu gestalten. So wurde die Küche vom 

Wohnzimmer abgetrennt, sodass sie nicht mehr 
offen zugänglich ist. Die Bewohner können am 
Geschehen in der Küche teilhaben, indem sie 
durch das grosse Sichtfenster vom davor platzier-
ten Sitzmöbel aus der Betreuungsperson beim 
Kochen zuschauen. Weiter  wurden in allen Ein-
zelzimmern eine abschliessbare Nasszelle sowie 
zwischen den einzelnen Räumen sogenannte 
Kontakttüren angebracht. Diese trennen die 
Menschen zwar voneinander, gestatten aber 
dennoch Kommunikation auf diversen Ebenen.
Neu geschaffen wurden ein «Time Out-Raum» 
für Notsituationen mit direktem Zugang von 
den beiden Wohngruppen aus, eine Einzäu-
nung des vom Wohnzimmer zugänglichen 
Aussenraumes sowie diverse Fluchtwege für die 
Mitarbeitenden.

Intensiv-Betreuung ist nicht Endstation
«Die Tagesabläufe in der Intensivbetreuung 
sind nicht – wie in anderen Wohngruppen –
gemeinschaftlich ausgelegt», erklärte Grup-
penleiterin Christine Seiler beim Rundgang 
durch die neuen Räume. «Für jeden Bewohner 
wird eine individuelle Tagesstruktur nach per-
sönlichen Bedürfnissen und Fähigkeiten festge-
legt. Das kann Beschäftigung durch Einbezug 
im Haushalt, körperlich anstrengende Arbei-
ten, Spaziergänge oder auch diverse Ruhepha-
sen pro Tag beinhalten.» Die Erfahrungen der 
ersten, seit Herbst 2015 in Betrieb stehenden 
Wohngruppe sind laut Christine Seiler ermuti-
gend. «Ziel wäre, dass die Bewohner einmal in 
eine weniger intensiv betreute Wohngruppe 
übertreten können. Die Intensiv-Betreuung 
betrachten wir nicht als Endstation.»

Markus Stalder, Leiter Wohnheim Sternbild, mit Christine Seiler, Wohngruppenleiterin: «Wie Piloten 
müssen wir innerhalb Sekunden korrigieren können». Rechts: Blick ins Wohnzimmer mit Kontakttüre.

Ganz gut. Sie haben 
jetzt die passende 

Beschäftigung für ihn gefunden. Er 
darf nun die Schnecken von den Wegen 

scheuchen!

Wie macht sich 
dein Sohn so bei seiner 

Gärtnerlehre?
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Stephan Zulauf und Walter Vonlaufen mit Bronze
Seniorenleichtathleten aus Schinznach und Schinznach-Bad  sind in Form

Stephan Zulauf (ganz links) erkämpfte sich den dritten Rang, was mit der hier 
abgebildeten Bronzemedaille belohnt wurde. Walter Vonlaufen (rechts) gewann 
im Senioren-Fünfkampf ebenfalls Bronze.

Das Geschäftsauto von Obrist-Stutz um 195 vor dem Geschäft, in dem der Urgrossvater von Thomas Obrist auch noch 
Staubsauger verkaufte. In der Mitte leitet Grossvater Obrist leitet einen Nähmaschinenkurs. Rechts das offizielle «Ber-
nina-Sujet» zum Tag der Nähmaschine.

bruggtour lädt zur Schlauchbootfahrt auf dem Rhein

(lz) - Zwei Leichtathleten aus der Regi-
on Brugg gewannen an den diesjähri-
gen Senioren-Hallen-Europameister-
schaften im Alter von 56 und 57 Jah-
ren gegen je sechzehn Mitkonkurren-
ten eine Bronzemedaille. Es sind dies 
Stephan Zulauf aus Schinznach-Dorf 
über 400 m und Walter Vonlaufen, 
Schinznach-Bad, im Fünfkampf.

Stephan Zulauf und Walter Vonlaufen 
interessierten sich schon im Jugendal-
ter für die Leichtathletik. Unabhängig 
voneinander betrieben sie ihren Sport. 
Zulauf und Vonlaufen bestreiten noch 
heute, jeder in seiner Disziplin,  viele 
Wettkämpfe zusammen. Auch an 
Seniorenländerwettkämpfen sind bei-
de anzutreffen. So auch dieses Jahr an 
den Hallen-Europameisterschaften im 
italienischen Ancona.
Beide hatten sich seriös vorbereitet und 
sich vorgenommen, in ihren Disziplinen 
in der Kat. M55 mindestens den 8. Rang 
zu belegen. Es kam anders. Zulauf rann-

 

te sich souverän durch die Vorläufe in den 
Final, wo er mit 59.72 glänzender Dritter 
wurde. Der seit einiger Zeit in Schinznach-
Bad wohnende Vonlaufen erwischte 
einen guten Start als Erster über 60 m 
Hürden und konnte seine Formkurve (es 
folgten Weitsprung, Kugelstossen, Hoch-
sprung sowie der 1000m-Lauf) bis zum 

Schluss halten, was ihm schliesslich die 
Bronzemedaille einbrachte.
Beide haben ihre Wurzeln im LV Wet-
tingen. Und beide sind ein Beispiel 
dafür, dass man bei guter Vorberei-
tung und regelmässigem Training auch 
mit über 55 Jahren noch Spitzenresul-
tate erbringen kann.

Ernst Näf, alt Rebbaukommissär, zum Gedenken

Tag der Nähmaschine – auch in Brugg und Frick
Das wichtige Haushaltsgerät von damals ist heute voll im Trend

 

 
 
 
Einladung zur Ausstellung des Ergebnisses des Studienauftrags 
„Alte Post“ 
 
BSS&M Real Estate AG beabsichtigt, im Areal „Alte Post“ ein Bauprojekt mit städti-
scher Verwaltung, Wohnungen und Gewerbe zu realisieren. Hierzu wurde ein Studi-
enauftrag durchgeführt. Da vorgesehen ist, grosse Teile der städtischen Verwaltung 
auf dem beplanten Areal zu zentralisieren, ist das Projekt für die Bevölkerung von 
Brugg von grösserem Interesse.  
 
Der Stadtrat freut sich deshalb, der Bevölkerung das Ergebnis des Studienauftrags 
vorzustellen. Die Ausstellung ist geöffnet am 
 

Samstag, 18. Juni 2016, von 10.00 bis 15.00 Uhr, 
im Salzhaus Brugg. 

 
 Der Stadtrat 
 

Für die  diesjährige Schlauchbootfahrt 
vom Samstag, 11. Juni ab 12.45 Uhr hat 
bruggtour-Leiterin Silvia Kistler den «lite-
raturbelasteten» Vater Rhein ausge-
wählt.  Die Reise auf dem majestätischen 
Fluss führt von Rekingen via Laufen bis 
Koblenz. Unterwegs, bei den renaturier-
ten «Rheinauen», gibt es einen Apéro-
Halt (bei warmen Temperaturen ist baden 
möglich). 
Bahnfahrt Turgi – Koblenz – Rekingen 
und retour ab Koblenz (550, 560, 562, 
563, 565).
Kosten: Fr. 60.– / Person (Bootsfahrt, 
Begleitung, Apéro), exkl. Bahnbillet 

Brugg-Rekingen und Koblenz-Brugg 
(bitte lösen). Dauer: ca. 5 Std. Treff-
punkt: 12.45 Uhr, Kante Gleis 3, Bahn-

hof Brugg. Anmeldung: bis 9. Juni an: 
info@bruggtour.ch – 079 741 21 42
Vorauszahlung PC Konto 60-676131-1

(P/R) - Am 13. Juni feiert die Welt den 
internationalen Tag der Nähmaschine. 
Grund genug, diese Erfindung zu wür-
digen, denn ohne sie gäbe es viele 
berühmte Modehäuser nicht und 
kaum Nähstuben. Aber es stimmt auch 
der lokale Bezug, denn seit fast 100 
Jahren sind die Obrist-Bernina-Näh-
center in Brugg und Frick von Thomas 
Obrist die renommierte Adresse für 
die heute sehr komplexen Nähmaschi-
nen, mit denen sich Faszinierendes 
gestalten lässt. 

1790 erfand Thomas Saint die erste 
mechanisch betriebene Nähmaschine. 
Sie wurde nicht nur ein wichtiger 
Bestandteil der Industrialisierung, sie 
war später das erste elektrische Haus-
haltsgerät und verhalf weltweit Frau-
en zu mehr Gleichstellung, indem sie 
diesen ermöglichte, neben der Haus-
halttätigkeit einer bezahlten Arbeit 
nachzugehen. Heute ist das Nähen neu 
im Trend und findet vielerlei Anwen-
dung in der Mode und in der Home-
Dekoration. Aus all diesen Gründen 

führte GEO 2009 die Nähmaschine unter 
100 bedeutenden Erfindungen der Zeit-
geschichte auf.
Zahlreiche Innovationen, zuerst in der 
Feinmechanik, dann die Elektrifizierung 
und aktuell die Digitalisierung machen 
die Nähmaschine zu dem, was sie heute 
ist. Zu einem Nähcomputer, der Mechanik 
und Elektronik verbindet und die Türen 
in die digitale Welt aufstösst. 

Der Tag der Nähmaschine soll motivieren, 
abgelegte Lieblingskleider aufzufrischen 
und kreativ zu verwandeln, anstatt sie 
fortzuwerfen. 

Seit fast 100 Jahren sind die Obrist Ber-
nina Nähcenter an der Aarauerstrasse 
16 in Brugg und an der Hauptstrasse 60 
in Frick zertifizierte Bernina Partner.              

www.naehkultur.ch

(rb / R. B.) - Der im 93. Altersjahr am 26. 
Mai 2016 verstorbene Ernst Näf ist am 
Mittwoch, 8. Juni, in der katholischen 
Kirche St. Niklaus in Brugg ins ewige 
Leben verabschiedet worden. Der in 
kleinbäuerlichen Verhältnissen in 
Ittenthal geborene, später lange in 
Riniken wohnhaft gewesene und dann 
im Brugger Alterszentrum lebende 
ETH-Agronom wurde 1968 vom Kanton 
Aargau als Landwirtschaftslehrer und 
Rebbaukommissär gewählt. 
In Frick wirkte er mit grossem Engage-
ment bis zu seiner Pensionierung 1989. 
Unter seiner Leitung entwickelten sich 
sowohl die Rebflächen als auch die 
Weinqualität enorm. Er initiierte zudem 
den Bau der Staatstrotte, wo die Reben 
des Kantons verarbeitet werden konn-
ten, die früher im Lohn von verschiede-
nen Keltereien vinifiziert worden waren. 
Ernst Näf war auch ein sprachgewand-
ter, äusserst kompetent kommentieren-
der Degustationsleiter. Davon profitier-
ten viele Schüler, Studenten und Wein-
freunde, die seinen Charme, Witz und 
den aussergewöhnlichen Wortschatz zu 
schätzen wussten. In Gesellschaft blüh-
te der Weinkenner- und geniesser auf,  

wusste selbst noch in den letzten Jahren 
Spannendes über den Aargauer Wein-
bau zu erzählen. So blickte er zurück 
auf die Zeit, wo er als junger Agronom 
erst beim Bauernverband in Brugg, spä-
ter als Landwirtschaftslehrer und Reb-
baukommissär in St. Gallen wirkte. 
Ernst Näf sah man noch lange mit sei-
nem Rollator vom Alterszentrum in die 
Stadt gehen, wo er seine Besorgungen 
machte, sich freute, wenn man ihn 
ansprach und Zeit für ein Schwätzchen 
mit ihm hatte. Nun haben Altersbe-
schwerden und Krankheit ihren Tribut 
gefordert. Er wird aber vielen, die ihn 
über Jahre hinaus kannten und schätz-
ten, in bester Erinnerung bleiben.

Brugg: Spielsachen-Börse, anschliessend Fussball 
Am Samstag, 11. Juni, von 10 bis 14 Uhr, 
findet in der Turnhalle Au Brugg-Lauf-
fohr die 14. «Schuler’sche» Kinderspiel-
warenbörse statt. Erneut sind rund 210 
Stände besetzt. Zu Börsen-Zeiten ist 
auch die Festwirtschaft in Betrieb. Wie-
der rechnet Initiator Bruno Schuler mit 
einem Grossaufmarsch von Spielsa-
chen-Fans  – und hofft auf trockenes 
Wetter. 

Er weist auch auf die Live-Übertragung 
der Schweizer EM-Spiele durch die Brug-
ger Vereine «BruggVereint und Event 
Group Brugg in der Turnhalle Au Brugg-
Lauffohr hin. Für das erste Spiel Albani-
en-Schweiz  ist man unter Einbezug der 
Beizen-Infrastruktur bereits bestens 
gerüstet. Alle sind herzlich eingeladen, 
mit Gleichgesinnten schöne Momente 
und Siege ihrer Mannschaft zu bejubeln.

Der Eintritt ist frei!
11. Juni 2016  Albanien - Schweiz 15 Uhr Festbetrieb ab 14 Uhr
15. Juni 2016  Rumänien - Schweiz 18 Uhr Festbetrieb ab 17 Uhr
19. Juni 2016  Schweiz - Frankreich 21 Uhr Festbetrieb ab 19 Uhr
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www.kunzareal.ch

in Brugg-Windisch

Wohnen und arbeiten– 
erfrischend und vielfältig

RE/MAX Immopartners, Bahnhofplatz 1, 5201 Brugg
www.remax.ch/brugg        

Brugg
4½-Zi-EFH, einseitig ange-
baut, sonnig, ruhig, zentral. 
CHF 545‘000.- 
M-L Rüetschi 056 250 48 45

Weitere interessante Ange-
bote an der AKB Immo-
Messe
Wir freuen uns auf Sie.

Birrhard
10-Zi-EFH, Wohnfläche  
225 m², Grundstück 952 m².
CHF 1‘095‘000.- 
A. Attenhofer 056 250 48 42

Verkauf  |  Markstein AG , 5401 Baden, 056 203 50 50  |  markstein.ch

ENNETBADEN

Moderner Innenausbau mit viel Wohnkomfort
Tolle Wohnlage in Ennetbaden
Gut erschlossen, ÖV in nächster Nähe

Bezug ab September 2016

2.5 und 3.5 Zimmer Eigentumswohnungen

«Region Brugg weiterhin für
breiten Personenkreis attraktiv»

David Lauber, AKB-Leiter Privat- und Geschäftskunden, im Immo-Interview

Wie läuft es am Immobilienmarkt in 
der Region?
David Lauber: Viele Argumente spre-
chen für den hiesigen Immobilien-
standort. Wir verfügen über eine 
starke regionale Wirtschaft, welche 
zentral inmitten des Dreiecks Zürich-
Basel-Bern mit guter Erreichbarkeit 
eingebettet ist. Die Region Brugg bie-
tet zudem ein umfassendes Bildungs-
angebot und gilt als Wohnstandort 
mit hoher Lebensqualität. Ich denke 
da an unser wunderbares Naherho-
lungsgebiet sowie an das wachsende 
kulturelle Angebot. Der Trend zur Ur-
banisierung, das anhaltende Bevölke-
rungswachstum sowie die Tatsache, 
dass das Limmattal überbaut ist, ma-
chen unsere Region weiterhin für ei-
nen breiten Personenkreis attraktiv.

Die Politik hat die Finanzierungshürden 
so hoch angesetzt, dass heute jemand 
überdurchschnittlich viel verdienen 
muss, um sich etwas Durchschnittliches 
zu leisten. Was meinen Sie dazu?
Die Banken sind bei der Berechnung 
der Tragbarkeit und der Hypothekar-

belehnung vorsichtiger geworden. Die 
von der Finanzmarktaufsicht im Jahr 
2014 in Kraft getretenen verschärften 
Mindestanforderungen bei Hypothe-
karfinanzierungen haben sich aber 
bestens etabliert. Es ist die Aufgabe 
und Verantwortung einer Bank, die 
Tragbarkeit bei einem Kaufvorhaben 
kritisch zu hinterfragen und die Käu-
ferschaft dahingehend zu beraten. Ziel 
ist, dass die Immobilie nachhaltig, auch 

bei einem allfällig höheren Zinsniveau 
oder einem Vorsorgeereignis, getragen 
werden kann.

Die Mieten steigen kaum, die Lie-
genschaftspreise aber schon. Sind die 
immer höheren, «nicht-mietertrags-
gestützten» Bewertungen nicht An-
zeichen für eine Überhitzung oder gar 
Blasenbildung?

Fortsetzung auf Seite 5

«Wir haben hier ein breites und attraktives Immobilienangebot am Start», macht David Lauber den Besuch der AKB-Immo-
Messe beliebt.

AKB-Immo-Messe: Sa 11. Juni, Bahnhofstr. 23, Brugg
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«Filetstück» Feinspinnerei im Fokus
Kunzareal Unterwindisch: Bezug des letzten Wohnbauprojekts im Sommer ‘17

Eine einmalige Prise Industrie-Chic bieten die Lofts in der auf 
ihre ursprüngliche Struktur von 1864 zurückgebauten Spin-
nerei III. Die Hiag Immobilien AG stellt den Raum im Edelroh-
bau bereit – und die Käufer wählen Materialien, Einrichtun-
gen und Architekt. Ein spezieller Modus, der offenbar 
Anklang fand: Von den 50 Lofts ist nur noch eine zu haben.

Wie durchdacht die im Sommer ‘17 bezugsbereiten Eigentumswohnungen daherkommen, zeigt 
folgendes Detail: In die Briefkastenanlage sind Paketboxen integriert – so bleibt einem das mühsa-
me Abholen auf der Post erspart.

(A. R.) - Das Kunzareal hat sich längst mit Leben 
gefüllt: Die Bewohner der vollständig bezogenen 
Überbauungen Stegbünt und «Spinnerkönig» 
geniessen das grüne Paradies mit urbanem Flair 
ebenso wie die Eigentümer der Lofts in der Spin-

nerei III, wo von 50 Einheiten genau noch eine 
einzige frei ist. Quasi zum Finale der Umnutzung 
von der Industriebrache zum vibrierenden neuen 
Wohnquartier serviert die Hiag Immobilien nun 
das «Filetstück» Feinspinnerei (Bild unten).

Es sind diese exquisiten 29 Eigentums-
wohnungen – rund ein Drittel davon 
sind bereits verkauft oder reserviert –, 
welche an der AKB-Immo-Messe spezi-
ell in den Fokus rücken.
Wobei sie da auf besonders plastische 
Weise veranschaulicht werden: Wer die 
3D-Brille Oculus aufsetzt, kann virtuell 
durch die 2,60 Meter hohen, mit Sicht-
beton-Decken versehenen Wohnungen 
wandeln – und die möglicherweise bald 
eigenen vier Wände auch gleich nach 
eigenem Gusto möblieren.
Das aus einem Architekturwettbewerb 
hervorgegangene letzte Wohnbaupro-
jekt auf dem Kunzareal wächst aber 
nicht nur imaginär munter vor sich hin. 
Noch diesen Sommer wird Aufrichte 
gefeiert – dann lassen sich die hochwer-
tigen Wohnbijoux auf Anmeldung auch 
real im Rohbau besichtigen.
Und ein Augenschein vor Ort zeigt: Es 
findet sich heute wohl kaum woanders 
ein Wohnangebot, das so nahe am 
Wasser liegt. Im Aargau sicher einma-
lig ist zudem, dass das ganze umge-
nutzte Gebiet an ein Glasfasernetz 
angeschlossen ist.
Fazit: Die Feinspinnerei bringt das chil-
lige Nebeneinander von Natur und 
städtischem Lebensgefühl auf den 
kunzareal-typischen Schluss-Punkt.

www.kunzareal.ch
www.feinspinnerei.ch

Kunzareal (Bild) ist auch Kunzwerk: Auch nach dem Tech-
nopark-Auszug finden Unternehmer und Kreative im neu 
Kunzwerk genannten Businesspark eine optimale Platt-
form für ihr Wirken.

VERKAUF
Markstein AG 5401 Baden Tel. 056 203 50 50

www.markstein.ch

Zu verkaufen 4.5- und 5.5-Zimmer
ATTIKA-MAISONETTEWOHNUNGEN
Bruggerstrasse in Baden

Bezug 

Winter 

2017/18

                          

 

                        Überbauung „Duett“ Schinznach Bad  

 
               5.5 Zimmer - Einfamilienhaus                         Eigentumswohnungen                     

    Ruhige, sonnige und  2 Tiefgaragenplätze  2.5 Zimmerwohnung  sehr ruhige Lage 
       kinderfreundliche Lage  Grundstück 345 m2  3.5 Zimmerwohnung  kinderfreundlich   
    grosszügiger Grundriss       Wärmepumpe-Erdsonde  5.5 Zimmer-Maisonette  Lift 
    Mitbestimmung bei Innenausbau  Mitbestimmung bei Innenausbau 
 

          Nur eines unserer interessanten Angebote an der AKB Immo-Messe am 18. Juni 2016 

 
 
 
 
 

 
www.immo-aargau.ch 

 
 

 

Ihr Spezialist für den Verkauf 
von: 
 Einfamilienhäusern 
 Eigentumswohnungen 
 Mehrfamilienhäusern 
 Bauland 

Pricom AG Immobilien  Höhenweg 11  5200 Brugg - Umiken  056 450 36 36  

  Projektentwicklung von 
iiiiBaulandüberbauungen 
 

  Wohnungsabnahmen durch 
iiiiExperte 
 

«Region Brugg weiterhin für breiten Personenkreis attraktiv»
Fortsetzung von Seite 4:
David Lauber: Unseren Immobilien-
markt erachte ich nicht als überhitzt. 
Sicherlich gibt es auch im Aargau un-
terschiedliche Preisentwicklungen, 
die aber nicht beunruhigend sind. Die 
Wohnungsleerstände in unserer Re-
gion befinden auf einem niedrigen 
Niveau, da immer mehr Leute Wohn-
raum in der Region Brugg suchen. Na-
türlich sind die hohen Renditen in der 
Vergangenheit kein Garant für die zu-
künftige Entwicklung. Der Kauf einer  
Eigentumswohnung als Wertanlage 
muss heute kritisch beurteilt werden. 
Tatsache ist jedoch, dass solange die 
Zinsen im historisch tiefen Bereich ver-
harren, weiteres Potenzial für Wert-
steigerungen gegeben ist und der zen-
trale Wohnraum gesucht bleibt.

Wie geht die AKB damit um, dass in Sa-
chen Wohneigentumsfinanzierung mit 
den Pensionskassen ein neuer Player 
auf dem Markt ist (Banken müssen ja 
einen bestimmten Anteil an Eigenmit-
teln hinterlegen, die PKs nicht)?
Die Pensionskassen haben das Hy-
pothekargeschäft aufgrund der Er-
tragserosion am Kapitalmarkt als 
Investitionsmöglichkeit entdeckt. 

Mit regionalen Marktkenntnissen stets einen Schritt voraus
Markstein AG, Baden: Kurz-Portrait des erfolgreichen Immobiliendienstleistungs-Unternehmens

Die Refinanzierungsmechanismen 
einer Pensionskasse weichen in der 
Tat von denjenigen einer Bank ab. 
Nichtsdestotrotz geht es auch bei 
den Pensionskassen darum, Kapital 
als homogenes Gut gegen einen Zins 
als Darlehen zu sprechen. Meiner 
Meinung nach darf eine Kreditverga-
be aber nie als einzelne Transaktion 
betrachtet werden, sondern muss in 
einem professionellen Beratungs- und 
Betreuungskonzept eingebettet sein. 
Genau in diesem Punkt unterscheidet 
sich die Qualität und Professionalität 
der verschiedene Geldhäuser und Kre-
ditanbieter.
 
Können Sie im aktuellen Tiefzinsumfeld 
überhaupt noch Geld verdienen?
Wir befinden uns in einem sehr an-
spruchsvollen Zins-  und Kapitalum-
feld. Das Zielband für den Leitzins 
befindet sich weiterhin im negativen 
Bereich. Weiter werden grössere Gi-
roguthaben der Banken bei der SNB 
negativ verzinst. Mit der Vergabe ei-
ner langfristigen Hypothek fixiert die 
Bank ihre Zinseinnahmen  über einen 
längeren Horizont. Dem stehen vari-
able Zinszahlungen an Sparkunden 
gegenüber. Zwar liegt der Sparzins 

derzeit praktisch bei null, in Zukunft 
kann dieser aber natürlich wieder 
ansteigen. Das Zinsänderungsrisiko 
sichern wir mit sogenannten Swap-
Geschäften ab. Diese «Versicherung» 
ist nicht kostenlos. Weiter ist die Zahl 
an Hypothekaranbietern weiterhin 
steigend, was zu einer erhöhten Kon-
kurrenzsituation führt. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass die Nähe zum 
Kunden und zum Markt der nachhalti-
ge Erfolgsfaktor für eine Bank im Hy-
pothekargeschäft ist. 

Was sind für Sie die Highlights der Im-
mo-Messe?
Obwohl es sich bereits um unsere 6. 
Immo-Messe in Brugg handelt, ist un-
sere Vorfreude grösser denn je. Der 
Rundgang führt erstmals durch die 
neuen Bankräumlichkeiten. Wir sind 
zurzeit im Endspurt und setzen alles 
daran, dass der Umbau pünktlich auf 
die Immo-Messe vollendet ist. Auf das 
Endresultat sind wir sehr gespannt, 
und es macht uns schon etwas Stolz, 
das Ergebnis mit unseren Besucherin-
nen und Besuchern an der Immo-Mes-
se zu teilen. 14 Aussteller präsentieren 
ihr Immobilienangebot in der Region 
Brugg. Unser Anspruch ist es, den in-

teressierten Besuchern aus Brugg und 
Umgebung ein umfassendes Bild über 
das aktuelle Immobilienangebot zu ge-
ben. Die Messe soll eine Plattform für 
den Austausch darstellen. Wir möch-
ten dabei möglichst nahe bei unseren 
Besuchern sein. Dieser offene aber 
kompetente Rahmen passt bestens 
zur Philosophie unserer Brugger Be-
legschaft und der AKB als Institution. 
Natürlich stehen wir den interessierten 
Besuchern für einen unverbindlichen 
Meinungsaustausch zur Verfügung. 
Umfassende Beratungen finden im 
Nachgang in aller Ruhe statt.

Warum soll ein Immobilienkäufer 
gerade bei Ihnen eine Hypothek ab-
schliessen?
Als führende Hypothekarbank in der 
Region wissen wir, was auf dem regi-

onalen Immobilienmarkt passiert. Wir 
sind nicht nur die Bank der Aargauer, 
sondern auch eng mit der Region ver-
wurzelt. Seine eigenen vier Wände zu 
erwerben ist ein schöner, emotionaler 
Moment und darf nie isoliert betrach-
tet werden, ist es doch ein Entscheid 
von persönlich grosser Tragweite. Wir 
suchen zusammen mit unseren Kun-
den das richtige Finanzierungsmodell. 
Auch Absicherungs- und Vorsorgethe-
men sind ein wichtiger Bestandteil ei-
ner fundierten Hypothekarberatung. 
Im höheren Alter oder einem Vorsor-
geereignis soll es keine bösen Über-
raschungen geben. Wohneigentum 
verändert zudem auch die Steuersitu-
ation – und bietet Optimierungsmög-
lichkeiten, welche im Rahmen einer 
Hypothekarberatung geprüft werden 
müssen.

Es gibt viele Gründe für den Verkauf ei-
ner Immobilie: Manchmal ist ein Haus 
mit Umschwung plötzlich zu gross, um 
in Schuss gehalten zu werden. Und 
manchmal – etwa bei Familienzuwachs 
– reicht der Platz nicht mehr aus.
Das Angebot der Markstein AG um-
fasst den Verkauf von neuen oder 
bestehenden Eigentumswohnungen, 
Einfamilien-, Reihen- und Terrassen-
häusern, die Veräusserung von Grund-
stücken, die Begleitung und Beratung 
im Verkaufsprozess sowie die Erstver-
mietung von Neubauten.
Beginnend mit der Schätzung steht das 
Markstein-Team (Bild) der Kundschaft 
während des gesamten Verkaufspro-
zesses zur Seite, initiiert die geeigne-
ten Marketingmassnahmen und führt 
die Verhandlungen bis zum erfolgrei-
chen Verkaufsabschluss.
Dank einem ausgezeichneten persön-
lichen Beziehungsnetzwerk und den 
fundierten Marktkenntnissen findet es 
zeitnah einen Käufer oder Mieter.
Wer auf der Suche nach einem Eigen-

heim oder einer neuen Mietwohnung 
ist, findet unter www.markstein.ch  
zudem verschiedene Objekte, die zum 
Kauf oder zur Erstvermietung ausge-
schrieben sind. Da lässt sich auch ein 
Suchformular ausfüllen, das einen 

frühzeitig informiert, wenn neue Ob-
jekte auf den Markt gelangen. 

www.markstein.ch

Markstein AG, Haselstr. 16, Baden
Tel. 056 203 50 50    baden@markstein.ch 
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Brugger Obergrüt als Immo-Highlight
Fortsetzung von Seite 1:
Die 22 Eigentumswohnungen (2 1/2-, 3 
1/2-, 4 1/2- und 5 1/2-Zimmer) sind veri-
table Unikate. Christian Hartmann: 
«Der offene Blick in die geschützte 
Landschaft um die alte Aare, die Sicht 
Richtung Bözberg, das sind einmalige 
Attribute dieser Wohnlage. Dass die 
Bewohner im Obergrüt quasi von der 
Haustüre aus zu Wanderungen und 
Bike-Touren im Auengebiet starten 
können, ist ebenfalls sehr speziell. Dazu 
kommen die Grünflächen der sorgfältig 
gestalteten Gartenanlagen zwischen 
den Häusern, wo nachbarschaftliche 
Begegnungen möglich sind und Kinder 
Spielwiesen und Spielplätze finden.» 

Höchste Ausbauqualität 
Betreffend Ausstattung sind die 
Eigentumswohnungen auf sehr 
hohem Niveau angesiedelt (es wird 
mit Preisen von rund 1 Mio für 4 1/2- 
und gegen 700'000 Franken für 3 
1/2-Zimmer-Wohnungen gerechnet). 

Um technisch top zu sein, wurde bei-
spielsweise eine Zusammenarbeit mit 
dem Hightech Zentrum Aargau im 
Bereich Haustechnik eingegangen. 
Das bedeutet, dass alle Strom- und 
Kommunikationsanschlüsse individu-
ell angesteuert werden können und 
dass die Wohnungen mit Badge-
Zugang und Video gesichert sind.
«Auch bei den Küchen sind wir weit 
gegangen», hält Hartmann fest, der 
noch den hohen Sanitäranlagen-Stan-
dard erwähnt und auf die Gasabsorp-
tions-Heizanlage aufmerksam macht. 
Wärmepumpen und Erdsonden (wo 
es die Geologie erlaubt) sorgen für 
energiesparenden Betrieb.
Luxuriöse Wirkung entfalten auch die 
raumhohen Holz-Metallfenster, die 
zwar teurer als andere Konstruktions-
arten sind – aber eben auch viel kom-
fortabler. Zudem unterstützen sie die 
Wertbeständigkeit .  Das Projekt ist 
selbstverständlich Minergie-tauglich 
projektiert. «Und wir werden ausge-

wiesene hiesige Handwerker beim 
Bau einsetzen», betont Christian 
Hartmann. Die für alle fünf Häuser 
ausgelegte Tiefgarage bietet den 
Eigentumswohnungsbesitzern abge-
trennte Parkplätze.

Städtisch und naturnah in einem
Gesamthaft gesehen sind die mit 
geräumigen Balkonen oder Terrassen 
ausgestatteten Eigentumswohnungen 
attraktiv für Menschen, die das städti-
sche Ambiente mit Naturnähe kombi-
nieren möchten. Das Interesse für die-
se Wohnungen ist gross, wie Immobili-
enspezialist Stefan Stöckli erklärt. 
Betreffend Termine: Das Baugesuch 
wird eingereicht, sobald das Gestal-
tungsplanverfahren bereinigt ist. 
2018 könnten die ersten Wohnungen 
bezogen werden. Doch darüber und 
über Details zum Obergrüt-Projekt 
erfährt man mehr an der Immo-Messe 
vom Samstag, 11. Juni, im Brugger 
AKB-Gebäude.

Monumentale Rebterrassen als Generationenwerk

In zwei Wochen wird bei der
Mülimatt für «Rigoletto» gebaut

Oper Schenkenberg/Solothurn: 2017 kommt Giacomo Puccinis «Tosca» nach Solothurn

Auf der Terrasse der Attika-Wohnung geniesst man den Blick Richtung Auenlandschaft und schaut weit in den schönen Jura.

Blick in die Wohnlandschaft mit den raumhohen Fenstern

 

113 mm 
 
Inserat farbig 
 
 
 
Inseratenauftrag 
 

Teilnehmer an der AKB-Immo-Messe in Brugg vom 18.6.2016 
 

 Erscheinungsdatum: KW 23 
 Im Immobilienmarkt Verkauf 
 Erscheint 1  mal 

 
Rechnungsadresse: 
 
Werner Fässler 
BAU- UND IMMOBERATUNG 
Aarestr. 6  
5200 Brugg – Umiken 
 
 
Brugg-Umiken 6.6.2016 Werner Fässler  
  

 

Wir sind mit interessanten Liegenschaften  
an der AKB-Immo-Messe dabei!  

 
 

 Brugg: 10 ½ -Zimmer-Mittelhaus, 5 Minuten vom Bahnhof entfernt 
 Riniken: Altliegenschaft im Dorfzentrum mit Baulandreserve 
 Riniken: Altliegenschaft ehem. Bauernhaus mit 2‘800 m2 Land  
 Schinznach: 5 ½ -Zimmer Reiheneinfamilienhaus (Mittelhaus) Preishit! 
 Umiken: Altliegenschaft in der Dorfzone 
 Villnachern: 5 -Zimmer Einfamilienhaus, freistehend 
 

 

 

 Aarestr. 6,       5200 Brugg – Umiken 
 Tel.  056 442 23 71 
 Mob.   079 667 10 76 
 info@faesslerbau.ch 
 www.faesslerbau.ch 

  
 

 

        Samstag, 18. Juni 2016   Im Gebäude der Aarg. Kantonalbank    
.       9 – 15 Uhr                       Bahnhofstrasse 23, 5200 Brugg 

bis 25. Juni
kulinarische 

Tour de Suisse
Lassen Sie 

sich überraschen!
Reservation bei Fam. F. Amsler,

Gasthof Bären, 5107 Schinznach-Dorf
056 443 12 04

www.baeren-schinznach.ch
Sonntag und Montag Ruhetag

von CreaNatira haben die Arbeit mit Hilfe 
von Zivildienstleistenden nach alter 
Handwerkskunst mit Fäustel und Setzer 
angepackt, sodass die monumentalen 
Rebterrassen an den steilen Hängen 
zumindest wieder für die nächsten 100 
Jahre den Weinbau ermöglichen.

(pd) - Mitten in den auf Hochtouren lau-
fenden Vorbereitungsarbeiten für Gius-
eppe Verdis «Rigoletto» im August 2016 
vor der Turnhalle Mülimatt in Brugg-
Windisch hat die Oper Schenkenberg 
nun bereits die Betriebsbewilligung für 
die Produktion von Giacomo Puccinis 
«Tosca» an der Bastionsmauer am Basel-
tor in Solothurn erhalten. 

Nach dem Zusammenschluss von Oper 
Schenkenberg und Solothurn Classics vor 
einem Jahr sind nun bereits die Vorberei-
tungsarbeiten für die künftige Produkti-
on eines weiteren Highlights aus der 
Opernliteratur im Anlauf. «Wir sind 
natürlich sehr glücklich über die Bewilli-
gung. So können wir die angefragten 
Künstler nun unter Vertrag nehmen und 

die hohe Qualität des Festivals garan-
tieren. Aufgrund der vollen Terminka-
lender der meisten Sängerinnen und 
Sängern sind wir sehr gut in der Zeit!», 
freut sich Intendant Peter Bernhard. 

«Rigoletto»-Spektakel in vollem Gange
In knapp zwei Wochen werden die 
Aufbauarbeiten an der Turnhalle 
Mülimatt  wie geplant beginnen. Der 
technische Leiter Fabian Troxler ist 
mit dem Fortschritt der Planung sehr 
zufrieden. Bereits in einem Monat 
wird ein Grossteil der Giuseppe-Ver-
di-Arena zu sehen sein (siehe unsere 
Visualisierung). Dann kann sich die 
Bevölkerung der Umgebung ein Bild 
machen, welch toller Anlass im 
August die Region, den Kanton und 
die ganze Schweiz erfreuen wird.

Konzert der Oper Schenkenberg 
in Kreuztal, Deutschland
Bereits am 21. Juni werden die Orches-
terproben mit der Philharmonie Süd-
westfalen unter dem Stab des Musik-
direktors der Oper Schenkenberg Giu-
liano Betta mit einem Grossteil der 
Solisten in Hilchenbach/Kreuztal statt-
finden. Als Abschluss dieser Proben 
wird am 25. Juni in Kreuztal, Deutsch-
land «Rigoletto» konzertant vor über 
2000 Zuschauern bereits voraufge-
führt werden. 

Ticketvorverkauf «Rigoletto» 11. - 27. 
August 2016 unter 
0844 13 13 13 oder ticketcorner.ch 

(msp) - Was 1996 dank Geldern aus der 
Schoggitaler-Aktion von Pro Natura und 
Heimatschutz begann, ist nun fast fertig-
gestellt: Die Sanierung der Trockenmau-
ern im Rebberg bei Schloss Kasteln. Die 
Rebterrassen bilden zusammen mit dem 
Oberflachser Barock-Schloss (Bild) nicht 
nur ein einzigartiges Ensemble von kultur-
historischer und ökologischer Bedeutung, 
die Anlage ist in ihrer Art auch die umfang-
reichste der ganzen Deutschschweiz.
«Das Alter der Terrassen wird auf 400 Jah-
re geschätzt, sie sind und bleiben ein 
Generationenwerk», so Ulysses Witzig von 
creaNatria, beim Rundgang zum Abschluss 
der Sanierung. Seit 2010 sind nahezu 700 
Quadratmeter Trockensteinmauern auf 
Parzellen von vier verschiedenen Grundei-
gentümern neu aufgebaut worden. Dank 
der Sanierung ist auch der wertvolle 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere erhal-
ten geblieben. Aus den Ritzen spriesst 
Mauerpfeffer – und Ringelnattern, Eidech-
sen, Feuersalamander, Amphibien und 
Kleinsäuger fühlen sich heimisch.
Die Kosten belaufen sich auf rund 1 Milli-
on Franken. Professionelle Mauerbauer 
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Wir machen den Weg frei

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach-Dorf

Brauchen Sie Bilder für Identitätskar-
ten, Halbtaxabos, Führerausweis und 
sämtliche Ausweise (ohne Schweizer 
Pass) oder Bewerbungsfotos ?
Dann sind Sie bei uns richtig.
Am Samstag, 25. Juni zwischen 
09:30 Uhr und 12 Uhr
haben wir für Sie geöffnet.
Zu anderen Zeiten auf Voranmeldung.
Judith und Koni Eckert
Büelweg 2 5213 Villnachern
079 233 88 80
Parkplätze vor dem Haus.

solarstrom
360° Planung,   
Bau und Unterhalt

Sun, sun and nothing to do.
Solartechnik von kabeltechnik

kabeltechnik swiss ag
Wallbach 13
5107 Schinznach-Dorf www.kabeltechnik.ch

Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33Wir wünschen allen ein tolles Jugendturnfest

 

Lorenzo Bruno, Eidg. dipl. Maler
Bahnhofstrasse 9, 5213 Villnachern
Tel. 056 443 09 93 I 076 572 02 00
malerbruno@hotmail.ch

Auch in der 
Badi Villnachern!

 

 

 

 
 
 

  Telefon 056/441.61.85 
  Fax 056/441.61.15 
 

 Danke für den geschätzten Auftrag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wünscht der Jugend ein schönes Turnfest!

  

Generationengemeinschaft Mathys 
 Agathe, Kurt & Michael Mathys 
 Schryberhof 
 5213 Villnachern 
 Tel: 056 441 29 55 
 schryberhof@bluewin.ch 

Orchideenweine, Obst & Gemüse 

Jetzt ist Kirschenzeit! 
Hofladen offen: Mo-Mi 13.30-17, Do/Fr 13.30-18.30, Sa 9-16 
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Lorenzo Bruno, Eidg. dipl. Maler
Pilatusweg 5, 5213 Villnachern

Tel. 056 443 09 93 | 076 572 02 00
malerbruno@hotmail.ch

Happy Birthday und ein tolles Fest wünscht:

Immer auf dem Sprung
für Ihren nächsten Umbau:

Wählen Sie einen neuen Weg:
Werden Sie Raiffeisen-Kunde
Wählen auch Sie eine faire, verlässliche Bank.  

Als lokal verankerter Finanzpartner verstehen  

wir Ihre Bedürfnisse, sprechen Ihre Sprache  

und stehen zu unserem Wort. Diese nachhaltige 

Geschäftspolitik ist unser Erfolgsrezept.

www.raiffeisen.ch

Lokal, 

fair und 

solide

Raiffeisenbank Aare-Reuss
056 481 99 99 - www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Der TV Villnachern ist auf dem «Zyytsprung»
Fortsetzung von Seite 1

Vorstellung am Freitag, 22. November 2013

Empfang geladene Gäste (mit Nachtessen) 18:00 Uhr
Türöffnung & Festwirtschaft für alle 19:30 Uhr
Unterhaltungsabend mit Festakt mit Fahnenweihe 

- Showprogramm der Turnfamilie Villnachern
- musikalische Begleitung durch die MG Villnachern
- Showprogramm der Jimmy Jangas

20:15 Uhr

Barbetrieb mit DJ 23:00 Uhr
Tombola - Nietenverlosung 24:00 Uhr

Eintritt: gratis

Vorstellung am Samstag, 23. November 2013

Türöffnung & Festwirtschaft 18:00 Uhr
Beginn Turnvorstellung 20:15 Uhr
Barbetrieb mit DJ 22:30 Uhr
Tombola - Nietenverlosung 24:00 Uhr

Eintritt CHF 14.00

Die Devise des Jubeljahres erläutert der nunmehr 35. Präsi-
dent des TV Villnachern, Tobias Mathys, wie folgt: «Wir
wollten im Jubiläumsjahr möglichst viel für den Verein
machen – und nicht mit allzu grosser Kelle anrichten, etwa
einen Grossanlass organisieren, bei dem wir womöglich
noch finanziell “drilaufed”.»

Neue Fahne, aber nicht neu erfunden
Was das OK unter der Ägide von Martin Hartmann nicht da-
ran gehindert hat, ein attraktives Festakt-Programm auf die
Beine zu stellen. «Der Freitag ist unser Jubiläumsabend»,
betont Tobias Mathys und verweist auf die Fahnenweihe,
die nach einigen Grussworten und ausgewählten Turner-
abend-Nummern anstehe.
Dann geht das alte, seit dem 50-Jahr-Jubiläum 1963 treue
Dienste leistende Tuch in den verdienten Ruhestand. «Wir
mussten sie alle Jahre zu unserer Hausschneiderin bringen»,
schmunzelt er, Präsident seit 2006. «Es ist eine sehr schöne
Fahne, deshalb haben wir das Erscheinungsbild auch nicht
neu erfunden», unterstreicht er, «sie kommt weiterhin in
den Dorffarben blau und gelb daher – neu ist das Dorfsym-
bol, die Pflugschar mit den beiden Sternen, ins Zentrum
und das FFFF-Zeichen an den Rand gerückt.»

«Grösster Effort war das Kreisturnfest 2000»
Alte Symbole lassen einen an alte Zeiten denken. «Es gab auch
einen “Vorverein”, der 1894 gegründet aber 1895 bereits wie-
der aufgelöst wurde – dies fast 20 Jahre, bevor 1913 dann 19
Jünglinge zwischen 15 und 22 Jahren die Ära des Turnvereins
Villnachern ins Leben riefen», weiss Mathys.
So stehts auch in der an besagter Turnerlandsgmeind prä-
sentierten 100-Jahr Chronik, welche zum einen die Fest-
schriften zum 50- und 75-Jahr-Jubiläum umfasst, zum ande-
ren das jüngere Geschehen anekdotenreich schildert. Zum
Beispiel «den wohl grössten Effort des TVs in seiner
Geschichte» (Mathys), die Organisation des im Jahr 2000 in
Villnachern ausgerichteten Kreisturnfestes.
Die Chronik jedenfalls geht wie der TV Villnachern mit der Zeit.
Denn: Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. Oder wie
es Tobias Mathys formuliert: Wichtig sei, «Veränderungen
wahrzunehmen und ihnen Rechnung zu tragen, eine offene
Haltung zu zeigen – und dabei gleichzeitig Traditionen beizu-
behalten.» Was der grossen, viel Zulauf und Goodwill genies-
senden Turnfamilie offenbar bestens gelingt; sie ist nicht nur
gut gerüstet für den «Zyytsprung» übernachsten Samstag, son-
dern auch für den Sprung ins nächste Jahrhundert.

Jimmy Jangas mit «Cowboys»
Die Jimmy Jangas – die Showgruppe des Kunstturnerver-
bandes Luzern, Ob- und Nidwalden – werden am Freitag,
22. November, mit ihrem neuen Auftritt als «Cowboys»
begeistern. Die ehemaligen und noch aktiven Kunstturner
aus den Reihen des Regionalen Leistungszenters Luzern
sind ein echter Blickfang und werden zur unterhaltsamen
und spektakulären Stimmung jedenfalls einiges beizutra-
gen wissen.

Vorher auf Vierlinden, dann 1949 erstmals im Bären-Saal, heutzutage in der
Turnhalle: der Turnerabends, für den derzeit fleissig geprobt wird. Bekannt ist
der Turnerabend Villnachern nicht zuletzt auch für das von Esther Mathys auf-
wändig gestaltete Bühnenbild.

Im Bild Philipp Kohler (als im Mai der TV Oberflachs den
100. Geburtstag feierte) mit der alten Fahne beim letzten
Jubiläumseinsatz – den allerletzten hat sie nun am Freitag,
22. November, wenn sie würdevoll verabschiedet wird.
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Haben Sie schon unseren

98-er Schinznacher
Riesling Sylvaner probiert?
Lassen Sie sich von diesem

herrlichen Wein und unseren anderen
Spezialitäten begeistern!

7 Schinznach-Dorf
x 056/443 12 60

Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
: Stapferstrasse 31, 5200 Brugg, Tel. 056/441 12 84  Fax: 056/442 18 73

gional
Ihr Spezialist

für die 
digitale Fotografie

Villnachern freut sich auf
seine Gäste

Turnvereine richten erstmals ein Kreisturnfest aus
Nach Vorarbeiten von über zwei Jahren
ist es n n om 23 bis 25 J ni so eit

Sport und Turnen auch zahlreiche
gemütliche nd nterhaltende Pro

freiwilliger He
erwartenden T
sowie den Besu
anlass bieten.

Das Kreisturnfest 2000, sicher ein Höhepunkt der 100-jähri-
gen Vereinsgeschichte, war natürlich auch ein Regional-
Frontthema.

Wir gratulieren dem TV Villnachern
zu seinem100-jährigen Bestehen

Gebr. Knecht AG, Windisch

Ein tolles Jugendturnfest wünscht:

Wir wünschen bestes Turnfest-Wetter!

Villnachern als Hochburg des Jugendturnsports
Am Samstag, 11. Juni, steigt das grosse Jugendturnfest

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!

Wir wünschen dem 
TV Villnachern

 ein frohes 
Jugendturnfest

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!

(A. R.) - «Gerechnet haben wir mit allerhöchstens 1300 
Kindern – nun haben sich aus den Regionen Brugg 
und Fricktal 45 Vereine mit insgesamt 1450 Kindern 
und Jugendlichen angemeldet», staunt OK-Präsiden-
tin Yvonne Zickermann über den Ansturm auf den 
sportlichen Grossanlass der Turnfamilie Villnachern.

Dass das Dorf jetzt am Samstag zur Hochburg des 
Jugendturnsports wird, sei recht kurzfristig in die 
Wege geleitet worden, blickt Yvonne Zickermann 
zurück: Erst an der GV im Januar 2015 habe man 
sich entschlossen, ein Jugendturnfest durchzufüh-
ren – dies, weil sich für das Jahr 2016 kein Kreis-
turnfest-Organisator fand, man aber zumindest 
dem turnenden Nachwuchs eine Wettkampf-
Möglichkeit bieten wollte.

«Ein ganz tolles Erlebnis...
...war, dass wir damit überall im Dorf offene Türen 
eingerannt haben und alle – ob Männerriege, 
Frauenriege, Landwirte, die Bevölkerung oder die 
Gemeinde – mit voller Begeisterung mit dabei 
waren», betont die OK-Präsident den Aspekt, 
wonach das Jugendturnfest nicht zuletzt als Vill-
nacherer Gemeinschaftswerk betrachtet werden 
könne. Was vor allem auch den vielen Sponsoren 
inner- und ausserhalb der Gemeinde zu verdan-
ken sei, wie sie doppelt unterstreicht.

Das Jugendturnfest ist gebaut
Rund 100 Helfer und 200 Kampfrichter würden 
mitwirken, veranschaulicht sie die Dimensionen 
des Anlasses. Diese zeigen sich auch an den raum-
greifenden Wettkampfanlagen – auch jene auf 
Edi Hartmanns Wiese dürften mittlerweile alle 
aufgebaut sein.
Der Platz bei der Schule habe natürlich bei weitem 
nicht ausgereicht, um fast 1500 Kindern einen 
Wettkampf zu bieten, sagt Yvonne Zickermann 
am Sonntag bei Willi Paulis Baumgarten, wo am 
Sonntag ein munterer Stosstrupp gerade den Hin-
dernis-Lauf aufbaut (und nur kurz für den Fototer-
min bei der Turnfest-Tafel pausiert).

Fun-Wettkampf mit Riesen-Puzzle, Sport-Quiz & Co.
Speziell ist sicher auch die 800-Meter-Bahn, die auf 

der Letzistrasse den Rebbergen entlang unter dem 
Bahntunnel hindurch und zurück führt. Genauso 
wie der Fun-Wettkampf, den Valentina di Marzo 
auf die Beine gestellt habe, wie Yvonne Zicker-
mann erklärt. «Man muss bedenken: Die Wett-
kämpfe starten um 8 Uhr, die Siegerehrung ist um 
18 Uhr – das ist eine lange Dauer für die Kinder, die 
ja die meiste Zeit keinen Wettkampfeinsatz  
haben», führt sie aus. Der tolle Parcours auf der 
Letzi biete unter anderem verschiedene Spiele, ein 
Sportquiz – und ein Riesen-Puzzle.
Nun, ob Hindernis- oder 800-Meter-Lauf, ob Fun-
Wettkampf, Ballwurf, Weitsprung, Pendelstafette, 
Steinstossen, Geräteturnen oder Gymnastik: Wenn 
Villnachern am Samstag zur Hauptstadt der jungen 
Turnsportler avanciert, haben diese einen Grossauf-
marsch von Zuschauern und Fans verdient.

Bühne frei fürs Jugendturnfest: Das OK um Yvonne Zickermann (2. v. l.) sowie viele zupackende Helfer freuen sich auf zahlreiches Publikum.

Typisch Villnachern: Livia – keine zu klein, eine 
Turnfest-Helferin zu sein



Pflanzzeit!
Ihr Garten freut sich immer noch  
über neue Mitbewohner aller Art.

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

sanigroup
Sanitär- & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigroup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen bis 30. 06. 2016

V-ZUG Waschautomat Adora L             Fr. 1599.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55/s/w Fr. 1499.–
V-ZUG Backofen Combair S/55 sw/w  Fr. 1199.–

Miele Waschautomat WMB 100-20 CH Fr. 1299.–
Miele Wäschetrockner TMB 600-40CH Fr. 1459.–
Miele Geschirrspüler G 26305 edel     Fr. 1569.–

Siemens Geschirr. CH 55/E 231 sw/w Fr. 1059.–
Siemens Geschirr. Euro SN 54 D 50    Fr.   799.–
Siemens Waschauto. WM 14 K 290     Fr.   799.–

Lehrberufe à la carte
Die Lernenden des PSI stellen ihre 15 Berufe vor

M I T  B E R U F S B E R AT U N G

S O N N TA G ,  1 9 .  J U N I  2 01 6  : :  1 0 – 1 6  U H R

Referate zur Berufsbildung

11.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI
12.15 Uhr Von der Berufslehre an die Universität
13.00 Uhr Berufs- und Laufbahnberatung – das ask! informiert
14.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI

Infos unter: www.psi.ch/berufsbildung

Paul Scherrer Institut :: 5232 Villigen PSI :: Telefon +41 56 310 21 11
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners 
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol 
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regionalbrugg.ch
www.regionalbrugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Habsburg: 
Zwei neue Gemeinderäte

(msp) - Für die beiden zurückgetrete-
nen Gemeinderäte Michael Summers, 
im Gemeinderat seit März 2015, sowie 
Christian Salchli, Amtsantritt Januar 
2016, fand am Freitag die Ersatzwahl 
statt. 44 anwesende Stimmberechtig-
te wählten Werner Rüegsegger 
(rechts) mit 43 Stimmen sowie Max 
Hürlimann (42 Stimmen) für den Rest 
der Amtsperiode 2014/2017 in den 
Gemeinderat. Die Wahlversammlung 
dauerte nur gerade 40 Minuten. Die 
Freude darüber, dass sich mit den bei-
den Kandidaten zwei im Dorf bestens 
bekannte und verankerte Persönlich-
keiten zur Wahl stellten, war unter 
den Anwesenden deutlich zu spüren, 
sodass diese Ersatzwahl unter «Stern-
stunde» abgebucht werden darf.

Bözen: Roger Frey gewählt
Die Bözer wählten neu Roger Frey für 
die wegziehende Piedad Molpeceres 
Garcia in den Gemeinderat. Er erziel-
te bei einem absoluten Mehr von 67 
Stimmen deren 69.

Brugg: Deutliches Ja zum Stapfer-Kredit
Mit 2300 zu 996 Stimmen hiessen die Brugger Stimmberechtig-
ten den 10,56- Mio.-Kredit für die Sanierung und Erweiterung 
des Stapfer-Schulhauses gut. Somit ist der Weg frei zur Realisie-
rung des grossen Vorhabens. Einzig die SVP hatte schon im 
Einwohnerrat argumentiert, das Projekt sei eine Infrastruktur- 
und keine Bildungsinvestition. Im Stadthaus aber herrschte 
Freude über den positiven Entscheid. Nun soll es mit den Arbei-
ten rasch vorangehen (Erstellung der nötigen Provisorien, Auf-
tragsvergaben, Baugesuchseingabe). Bis zu den Sommerferien 
2018 sollen Stapfer und Sportplatz Hallwyler fertiggestellt sein.

Windisch: Ja zu neuen Netzinfrastrukturen
Mit 1504 zu 344 Stimmen hiessen die Windischer den 4,29 
Mio.-Kredit für Netzausbauten und Erneuerungen im Gebiet 
Klosterzelg-Reutenen gut (Stimmbeteiligung beachtliche 44 
Prozent). Nun können Wasser, Abwasser, Elektroinstallatio-
nen und Strassen in diesem Gebiet erneuert werden. Die Rea-
lisierung soll zügig an die Hand genommen werden; ein Ver-
kehrsgutachten will die Gemeinde zusätzlichin Auftrag 
geben, um eine für alle verträgliche Verkehrsführungslösung 
zu finden.

Festhütte Region Brugg
(rb) - Das erste der mit Veranstaltungen gespickten Juni-
Wochenenden ist witterungsmässig durchzogen über die 
Bühne gegangen. Auf selbiger gewann im Odeon Brugg 
Ramona Karcher mit ihrer beinahe grotesken, aber sehr 
humorvoll-gekonnt gezeigten Figur sowohl den Jury- als 
auch den Publikumspreis. Auf dem Flugplatz Birrfeld-Fest-
gelände tummelten sich über die zwei Tage über 17'000 
Festfreudige am 100 Jahre-AEW-Geburtstagsfest. Die Tage 
der offenen Türen im Naturistengelände im Chläb ob Auen-
stein, im Heimgarten und im Kinderheim Brugg waren sehr 
gut besucht – und als Hauptereignis darf das Kunstvermitt-
lungsprojekt «Stadtereignisse» bezeichnet werden, das 
Schülerinnen und Schüler den öffentlichen Raum zwischen 
Neumarkt und Altstadt erobern liess. 

Links eine von geschwätzigen Altstadt-Papageien bewohnte 
Harrassen-Girlande und rechts eine Schülergruppe, «festge-
froren» im öffentlichen Raum auf der Altstadt-Hauptstrasse.

Das Thermometer zeigte 10°C! Da waren am Tag der offe-
nen Türe im sensationell gelegenen Naturistengelände ob 
Auenstein trotz per Solarpanel gewärmtem Bassin keine 
«Blutten» zu sehen. Wer sich für mehr interessiert, ruft 062 
897 39 98 an oder schaut unter www.heliosport.ch ins Netz.

Rolf von Moos im Mittelpunkt. Zwei 
Tombola-Agenten drehen ihm erneut 
Lose an. «Den ganzen Tag nur Nie-
ten», seufzt der Leiter des seinen 
150. Geburtstag feiernden Brugger 
Kinderheims, freut sich aber zugleich 
über den Erfolg des Tags der offenen 
Tür.

Dreitägiges Sommerfest in Turgi
Den Auftakt zum in zweiter Auflage durchgeführten Tur-
gemer Sommerfest übers kommende Wochenende macht 
am Freitag, 10. Juni, der Handwerker-Vesper-Feierabend-
Bier-Abend mit Tranksame, feiner Verpflegung und gemüt-
lichem Beisammensein mit Musik. Hauptevent am Sams-
tag, 11. Juni, ist das Konzert der mit Preisen bedachten 
«Ursprung-Buam» aus dem Zillertal (als Vorband spielt 
«Gerlosbluat» aus der gleichen Gegend Österreichs). Zuvor 
steht der Nachmittag im Zeichen des Dorf-Fussball-Tur-
niers. Da messen sich Firmen, Vereine und weitere Gruppie-
rungen aus Turgi und der Region. Der Sonntag ist dem 
legendären Supergame des FC Turgi gewidmet, das um 12 
Uhr gestartet wird und das enorm lukrative Preise in Aus-
sicht stellt. Während des gesamten dreitägigen Festes ist 
die Wirtschaft stets geöffnet.     www.sommerfest-turgi.ch

Argovia-Fäscht: Mit Baschi, 
Bligg, Madcon, Redfoo & Co.
Auch seinen 26. Geburtstag feiert Radio 
Argovia wieder mit einer Riesenparty auf 
dem Birrfeld: Am Freitag, 10. Juni, findet 
ab 18 Uhr (bis 2 Uhr) das Beizli-Fäscht statt 
(Eintritt gratis) – und am Samstag, 11. 
Juni, steigen dann die Open Air-Konzerte 
(Türöffnung um 14 Uhr, Public Viewing 
EM-Match Albanien - Schweiz um 15 
Uhr): Um 17 Uhr gehts los mit Trauffer, 
darauf folgt Hecht um 18.10 Uhr, bevor 
Joris (19.20 Uhr), Baschi (20.30 Uhr), Bligg 
(21.40 Uhr), Madcon 23.15 Uhr) und Red-
foo (0.40 Uhr) ans Mikrofon treten.

Ausstellung mit Rosencafé 2016
Geniessen Sie unsere rosige Ausstellung mit feinen  
Köstlichkeiten im Gschänkli-Egge in Villnachern. 

Wann haben wir unser Gartentor geöffnet?
Samstag, 11. und 18. Juni von 10 bis 18 Uhr 
Sonntag, 12. und 19. Juni von 10 bis 16 Uhr 
Mittwoch, 15. Juni von 14 bis 18 Uhr

Gschänkli-Egge, Hauptstrasse 14, 5213 Villnachern, www.gschaenkliegge.ch 

Schönegg Brugg AG: 
Zum Akkord gehört die Sinfonie

Generalversammlung registrierte Bilanzgewinn von rund 4000 Franken

Trotz Frost-Frust frische Erdbeeren
Region: die Königin der Beeren gibts jetzt direkt vom Feld – 

auch im Hofladen vom Lupfiger Loorhof
(A. R.) - «Bei der frühen Sorte “Clary” 
hatten wir 80 bis 90 Prozent Ausfälle», 
beziffern Andreas und Christoph Suter 
vom Loorhof die Verluste, die sie nach 
den Frostnächten von Ende April zu ver-
zeichnen hatten. «Für den Hofladen 
reichts – und bei “Darselect” und Rauri-
ca”, der mittleren und den späten Sorte, 
siehts gar nicht schlecht aus», so Andre-
as Suters Bilanz bei einem Ernte-Besuch 
letzte Woche auf dem 1,5 ha grossen 
Erdbeer-Feld bei der «Sugstelli» in Bir-
menstorf.

Wir gebens zu: Wir sind ein wenig Wein-
bau-fixiert – dass die Kälte nicht nur die 
Reben, sondern auch diverse Obst- und 
Gemüsekulturen arg in Mitleidenschaft 
gezogen hat, dürfte in unserer Bericht-
erstattung tatsächlich etwas zu kurz 
gekommen sein.
«Im dümmsten Moment», nämlich bei 
Blütenbeginn, hätten die Minustempe-
raturen die Erdbeeren erwischt, und 
selbst das Bedecken der saftigen Som-
merboten mit einem «Gmüesler-Vlies» 
habe sie nicht zu schützen vermocht, 
berichtet Andreas Suter. Zum Frost-Frust 
habe nicht zuletzt beigetragen, dass 
man die Kulturen letzten Sommer 
wegen der Hitze aufwändig habe 
bewässern müssen – immerhin sei man 
aber von den jüngsten Hagelzügen ver-
schont geblieben, führt er aus.

Auch «Epperi» brauchen T-Shirt-Wetter
Auch wenn etwa bei der Äpfelsorte Braeburn «rund zwei 
Drittel kaputt» seien, hat die Natur da in Sachen Frost vorge-
sorgt: «Es müssen nur rund 10 Prozent der Blüten befruchtet 
sein, damit ein Obstbaum den vollen Ertrag liefert», erklärt 
Andreas Suter. Und mittlerweile sei es sowieso eher die nass-
kalte Witterung, die für Unsicherheit sorge. «Denn auch die 
Erdbeeren brauchen jetzt T-Shirt-Wetter, damit sie auf Touren 
kommen», lacht er.

Andreas (l.) und Christoph Suter mit den Erdbeeren, wie sie 
immer noch am besten schmecken: frisch vom Feld

(rb) - VR-Präsident der Schönegg Brugg 
AG ist Livio Plüss. Er und Alterszent-
rumsleiter  Heinz Pulfer führten die 68 
anwesenden Aktionäre samt Gästen 
zügig durch die Traktandenliste der 2. 
Generalversammlung dieses letztes 
Jahr gegründeten, aus dem Verein für 
Alterswohnheime des Bezirks Brugg 
hervorgegangenen Betriebs. Informiert 
wurde vor allem über das 45 Millionen 
kostende Neu- und Umbauprojekt. Für 
dieses liegt das Baugesuch gegenwär-
tig auf dem Bauamt Brugg auf.

«Wir bauen nicht für uns», erwähnte 
Heinz Pulfer in seiner Rückschau. Damit 
nahm er auf den Slogan des Architek-
tenteams von Fugazza Steinmann Part-
ner Bezug. Gebaut werde natürlich 
trotzdem, und zwar für die Bewohner 
und die Mitarbeitenden der Schönegg 
Brugg AG (das Aktionariat der gemein-
nützigen AG besteht aus 254 Mitglie-
dern des ehemaligen Vereins. Der Steu-
erwert der nominal Fr. 1000.– kosten-
den Aktie ist vom Kanton auf für die 
Verantwortlichen unerklärliche Fr. 
2544.– festgelegt worden).
Livio Plüss erklärte den Bauablauf und 
gab die Bezugstermine der neuen Woh-
nungen bekannt (zwischen 2017 und 
2020.) Für diese, 105 an der Zahl, inter-
essieren sich bis jetzt nicht weniger als 
215 Personen. Was den Pflegeheim-Bau 
anbelangt (Bild), so wird dieser nach 
Vorliegen der Baubewilligung fürs 
Schönegg Brugg-Projekt auf der gegen-
überliegenden Seite sukzessive bezo-

gen. Schon Mitte Oktober 2016 ist ein Tag der offenen 
Akkord-Türe vorgesehen, an dem die Bevölkerung das Werk 
bewundern kann.
Die Zusammenführung der beiden Betriebe Alterszentrum  
und Süssbach sei planmässig erfolgt; nun  seien alle Beteilig-
ten am Üben für diese so genannte «Sinfonie».
Vor Kaffee und Kuchen erwähnte der Präsident die recht rosi-
ge Finanzlage des Unternehmens, dessen Bilanz mit 9,3 Mio. 
Fr. Aktiven und Passiven und einem Reingewinn von rund 
4000 Franken abschliesse. Erwähnung fand auch der Cashflow 
von 1,5 Mio. Franken. Bei einem Eigenkapital von 13,5 Mio. Fr. 
lasse sich das 45 Mio. schwere Projekt dank der hiesigen Ban-
ken wohl problemlos stemmen, schloss Livio Plüss die General-
versammlung mit einem Dank an alle Involvierten.
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